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Der Hilfeleistungsverlrag zwischen den USA und Österreich wurde am 25. Juni von
Generalleutnant keyes, Bundeskanzler Dr. Ing. Figl und Außenminister Dr. Gruber

unterzeichnet
Ausnahme: I. S. B.

gebe hiemit die Baulichkeiten des KZ. Mauthausen, damit sie für die Opfer
erhalten und gepflegt bleiben, ewig eingedenk der Gefangenen dieses Lagers.
Es lebe die Freundschaft zwischen Österreich und den Völkern der Sowjet¬
union." — Am 21. Juni teilte der amerikanische Hochkommissar, Generalleut¬
nant Keyes, dem Bundeskanzler den Verzicht der USA.-Regierung aus die Be¬

zahlung der Besatzungskosten durch Österreich ab 1. Juli 1947 mit. Künftig
werden die USA. für die Bedürfnisse ihrer Besatzungstruppen in Österreich

selbst in Dollars aufkommen. — Ein Hilfeleistungsvertrag zwischen den USA.
und Österreich wurde am 25. Juni von Generalleutnant Keyes, Bundeskanzler
Dr. Ing. Figl und Außenminister Dr. Gruber unterzeichnet. Damit ist Öster¬

reich das erste Land, dem die amerikanische Hilfeleistung aus dem 350-Millio-
nen-Hilssfond zugute kommt, und zwar in der Höhe von 100 Millionen Dollar.
Die Summe, die ein Geschenk an Österreich darstellt, wird zum Ankauf bestimm¬
ter lebenswichtiger Waren in den USA. verwendet, die durch den österreichischen

Handel zur Verteilung gelangen sollen.

Zwei weitere Übereinkommen zwischen der USFA. und der Bundesregie¬

rung regelten die Verrechnung der Besatzungskosten mit den USFA. nach dem

1. Juli 1947 sowie die Rückzahlung der bisherigen Besatzungskosten durch die
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